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Hı Was aangeraakt OOTr het humanıstische scholingsideaal werd ON-
fronteerd met de allerminst besliste str1Jd tussen Reformatie beginnende
Contrareformatie. Daarın 1a n1] CCM eigen standpunt 1n. Anderzı1]jds kon
h1) zoals eel kloosterlingen dat tot de dag Van vandaag oen SPIC-
ken in de W1]-vorm, WAadarieec h1)] aangaf zıch direct verbonden voelen
met generatıes kloostergenoten honderden Jaren VOOT hem We Zzouden dus
kunnen ZCBSCH dat Sıbrandus CCMN meervoudıge identiteit bezat daarom
preekt in zın geschiedschr1ving nıet alleen de zestiende-eeuwer dıie leefde
in het bewustzın CCMN overgangstı1] INce maken (en dus vooral gericht
Wäas de actualıteıt), INa ook de troftfse noorderling C Friıes die opkwam
VOOT de verdediging Van gewestel1jke tradıties privileges, Ismede de
kloosterling dıe CIOD uıt Was continuitelt creeren te legıtımeren.
In opdrac Van zın abt stelde de norbertin Sıbrandus Leo de geschlieden1s
Van Lidlum arıengaarde schrıft om daarmee de eigen identiteit
bevestigen de balans te maken VOOTr het laat was Odoende riıchtte
h1] CC VOOT 1ler CCUWECEN norbertijns leven in TI1EesSlanı
beantwoordde daarmee AAan CC herkenbare mensel1jke eNoeIite in
bedreigende sıtuatlies eccnKn accent leggen het eigen bestaansrecht‘.
De in Friesland gewortelde norbertin besteedde daarbı] veel aandacht Adall
de relıgz1eUZze intellectuele banden meTt de Brabantse norbertijnenabdıjen,
Waarmee h1] de Friese kloosters stevig bınnen de ordestradıtie plaatste.

Dıt boek 15 de vrucht Van jarenlange noeste arbeid amboo1]
eerder a] met zın prof. dr. Hans Mol CcCN edıitie ezorgde Van
de Vi]f dertiende-eeuwse abtenlevens Van Marı&ngaarde, voegde h1] ler-
INCC 6SCn tweede ediıtie Van blıjvende waarde toe 4an de Friese norber-
tıjnse geschiedschr1jving. Dat 1Ss zıch al bı]zonder, INaaTr het feıt dat h1]
dıt werk ees geklaar ccn werkzaam leven in het onderw1]Js
CCn eeft1] aarop de meeste iINeNsenNn genleten Van hun welverdiende
rust, dwıngt bewondering al. Met volgehouden acrıble empathıeee n1] Zın meesterproef afgeleverd. Ultgever1] Verloren ee boven-
1en ccn fraaı boek Van gemaakt
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DIie 1994 VOoO Irııty College Dublın erste1gerte ammelhand-
chriıft nthält auf den Folıen 109* 155“ dıe Consuetudines Kanon1i1-
kerkongregatıon. ach ihrem Herausgeber Colker wurde der ext
1200 VOoNn and Südfrankreıich geschrıieben. Der Schluss der
Handschrı 510 verloren, VOINl einzelnen apıteln wırd NUT dıe ber-
chrıft wledergegeben. Der eX soll aUs alten südfranzösıschen
Bıblhlıothek tammen

Colker konnte C1NC weiınltere Handschrı miıt erstaunlıcherwelse gle1-
chem Inhalt ermuitteln dıe der Kathedralbibliothek Von Sigüenza Spa-
2611 gehörte, Spanıschen Bürgerkrieg aber verbrannt SCIMN soll

Die Rechtskodifikatiıon enthält ı vermiıschter orm dıe dıszıplinarı-
sche WIC lıturgısche Ordnung Ordensgemeinschaft. Ihre Überschrı1
lautet: Incıpiunt Constitutiones Ordinis Premonstratenstıs. Deren Schriuft
1st kleiner als dıe des lextes stammt aber VO selben Schreıiber S1ie steht
auf Rasur uch mıt Quarzlampe konnte Colker deng_.
lıchen Eıntrag nıcht lesen

Obwohl Colker sıch der Eınleitung ausführlıich bemüht PTLa-
monstratensischen Charakter der Consuetudıines nachzuwelsen INUSS

jedoch SC  1eßlich resigniert feststellen 6S gebe keıne überzeugenden
Argumente für dıe ese prämonstratensischen erkun derselben
In der Tat verbindet diese inhaltlıch WIC formal schon miıt den altesten
Statuten der Prämonstratenser VON 1130 WIC mıiıt dem Ordiınarıum lıtur-

des Ordens sıeht INan Von Regelungen ab dıe Gemeingut er
Kanon1ikerkongregationen sınd fast nıchts Gegenüber der 1154 eSCNIOS-

Neuglıederung ihrer Rechtsordnung VIieTr Dıstinktionen sınd SIC
zudem antıquıert uch den Gewohnheıiten anderer regulıerter Kanonıiker
lassen SIC sıch WIC Colker erkennt nıcht zuordnen

Es 1Sst er bedauerlic ass der Herausgeber dennoch SCINCT Edıtıon
den 1te gegeben hat Constitutiones GUAE Ordinis Praemons-
Iralensıs Selbst die VOoON iıhm dem Incıpıt hınzugefügte Eınschränkung
qUAE 1st och irreführend

Für welche Instıtution aber galten dıe Consuetudines ach Aussage
ihres Textes? Für C111 regulıertes Metropolıtankapıtel das ZU rdo antı-
qUuus der Regularkanonıiker gehört und ach dem Praeceptum das el
der sogenannten Drıtten ege. des Augustinus ebt Die Kanonıker
tragen schwarze äntel mıt Kapuzen AUS und en
Gemeininschaft ohne persönlıches Eıgentum An der Spiıtze ihrer Kongre-
gatıon steht Cc1MN Erzbischof der auch SOWEIT 6S Verpflichtungen
zulassen en des Konventes teilnımmt der atutın wißele

Lesung 7U Kapıtel erscheıint der abendlıchen Lesung
Kapıtelsaa teilnımmt und mıiıt dem Konvent Refektorium Spe1st uch
größere Verfehlungen Von Kanonıkern werden ihm vorgetragen und über
SIC VvVon iıhm entschlieden Auf iıh o1g C111 Propst Vor diesem egen dıe
Novızen die Profess ab und geloben ıhm Gehorsam Gewöhnlıich wırd
der Konvent Von Prior geführt Entsprechen SCINECET TO 1St
komplex gegliıedert UTC zahlreiche Amtsträger SO verwaltet e1in
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Precentor das Armarıum, der auch Bücher Leute außerhalb des 1os-
ters ausleihen kann, Jedoch 11UT eın gleichwertiges an Abgese-
hen VvVon den Fastenzeımten wırd dem Konvent auch der Genuss Von Fleisch
gestattet. Eın Teıl der Kanoniıiker betreut teilweise weıt VO Kloster abge-
legene Pfarreien.

Eng verbunden mıt dem Konvent ist dıie Klosterschule, dıe der
Leıtung Zzweler Magıster steht In ıhr bleiben die Jugendlichen mındes-
tens bıs ZUT Vollendung des 15 LebensJahres. Danach begınnen sS1ie das
Novızılat. Diıe Klosterschüler nehmen nıcht NUur Chorgebet teıl, SON-
ern auch morgendlichen Kapıtel, in dem einer von ihnen das alen-
darıum, das Breve und den JTagesabschnitt AaUsSs dem ekrolog verlıest.
Vom Schuldkapıtel bleiben S1e Jjedoch ausgeschlossen.

Das Monasterium 1eg mıtten in einer und bıldet das rel1g1öse
und karıtatıve Zentrum derselben An en Festtagen sınd auch Säku-
larklerıker Gottesdienst in der Kathedrale beteıiligt.

Unerklärlich ble1ıbt, WI1IEe eine solche Rechtsordnung einem völlıg
alschen 1te kommt Wahrscheinlich besaßen dıie Konstitutionen
ursprünglıch eine andere UÜberschriuft, stände die jetzıge nıcht auf
Rasur. Vıelleicht dem, der dıe wesentlich alteren Statuten das
Jahr 1200 abgeschrieben hat, dıe Prämonstratenserstatuten NUur VO

Hörensagen bekannt und weıl vermutete, 65 handle sıch diese, hat
dıe Consuetudines nachträglıch iıhnen zugewlesen.
Hınzuzufügen bleibt noch, dass eine and der ersten Hälfte des

13 Jahrhunderts iın kleiner Schrift auf den Rändern der Handschrı die
Statuten auf dıe Bedürfnıisse einer anderen Kanon1ıkergemeinschaft hın,

deren Spiıtze eın Abt stand, umgeschrieben und e1 auch einzelne
Bestimmungen verändert hat

Für dıe Edıtion dieser interessanten Consuetudıines ist Colker dan-
ken Sıe macht erneut eutlich, W1e vielfältig dıe Lebensformen9
welche dıe Regularkanoniker des 11 und Jahrhunderts entwickelten.
Es artet och die Aufgabe, das Metropolitankapitel ermitteln, das
1im 11 oder Jahrhundert zeıtwelse ach diesen Konstitutionen

Dem Rezensenten bleiben gewIlsse Z/weıfel, ob dıe Konstitutionen Lat-
SacNAlıc die reale Lebensweilse elnes reguliıerten Metropolıitankapitels
wliedergeben oder ob 6S sıch be1 iıhnen NUur eıinen Entwurf handelt, der
schlıeßlich nıcht verwiırklıcht wurde. An manchen Stellen scheinen S1e
unausgeglıchen und unvollständig se1In. Be1 1er apıteln fehlen, WIe
schon gesagl, dıe Bestimmungen den erschrıften (6, 78 53 60)
In der Professforme wird nıcht w1e üblıch der Patron des Klosters
genannt, dıe lıturgischen eıle enthalten keinen Hınweis auf das Patro-
natsfest der Kıirche Das Amt des Prälaten wırd Zzuerst in 8235, das des
Tropstes 8281 erwähnt. Vorher ist eits NUur VOoO Erzbischof und dem
Prior die ede ber das Amt des Prälaten ist keine arne1ı! geWw1n-
NeCenN. Ist mıt ihm der Propst gemeınnt? ach der Eınführung des Prälaten
WI1eE des Propstes wiıird der Erzbischof NUur och einmal in 8322 genannt.
anchma ist Von Zwel Konventen dıie Rede, denen der Kanoniker und
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der Schüler ($105). ann be1 Prozessionen Von Tre1 466) oder Von
vier Konventen ($430, 432) Ist Konvent in diesen Fällen gleichbedeuten
miıt Or eNTtIaAC wird, Was be1 Statuten ungewöhnlıch ist, WIEeE Von
einem Autor in der Person Plural auf andere Paragraphen ezug

Ul premtLtsimus S43 60, 167), SiıcCult diximus ($132)
Briandstraße 106 Bruno RINGS
D-53123 onn


